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Pielsticker macht
es nochmal

Mit dem 117. Schuss zum König in Westereiden
vom heimischen Spiel-
mannszug und der Musik-
kapelle aus Hegensdorf kris-
tallisierte sich bald heraus,
wer echte Ambitionen hat-
te, die Königswürde zu er-
ringen. Matthias Görsmeier,
Carsten Schmidt und André
Dahlhoff zerstückelten den
einst so stolzen Vogel. Dahl-
hoff bewies seine Treffsi-
cherheit, indem er beide
Flügel zu Boden holte.

Selbstverständlich gehör-
te auch Johannes Pielsticker
zu den Aspiranten, immer
wieder holte er große Holz-
stücke aus dem Kugelfang.
Würde er auch das letzte
treffen? Die Spannung stieg,
die Zuschauer verfolgten ge-
bannt die letzten Treffer
und bejubelten dann den
neuen König, der sofort mit
einem langen Kuss von sei-
ner Königin Christina die
Belohnung erhielt und an-
schließend unzählige Hän-
de der Gratulanten schüt-
teln konnte.

Ein Jahr kann das Paar
nun die Ehre genießen und
sich auf das Bundesschüt-
zenfest in Westernkotten
freuen. ■ BB

WESTEREIDEN ■  Mit Johan-
nes Pielsticker steht der
letzte Schützenkönig im
Stadtverbund Rüthen in die-
sem Jahr fest. Mit dem 117.
Schuss gelang ihm am Mon-
tag der Siegestreffer, ihm
zur Seite steht seine Freun-
din und Lebensgefährtin
Christina Scheideler. Der
46-jährige kennt sich be-
reits in dieser Würde aus,
schon 1995 regierte er den
heimischen Verein.

Bei leichtem Nieselregen
begann das Schießen, das
aber keinen Dorfbewohner
von der Teilnahme im
Grundbachtal abhielt. Ex-
König Frank Dicke eröffnete
das Schießen, Bürgermeis-
ter Peter Weiken holte zwar
keine Insignie, half aber
später mit einigen gezielten
Treffern mit, den von Anto-
nius Krane gebauten Aar zu
lockern. Schießmeister Pa-
trick Hauke legte zunächst
die Patronen für die Trophä-
en ein, die Krone errang Al-
fred Fuchs, das Zepter fiel
bei Manfred Schlüter und
den Apfel traf Matthias
Görsmeier.

Musikalisch umrahmt

Der 46-jährige Johannes Pielsticker schoss sich mit dem 117.
Schuss zum Westereider Schützenkönig. ■  Foto: Brandschwede

NOTDIENSTE
Dienstag, 23. August

Apotheke: ab 9 Uhr bis 9 Uhr am Folge-
tag: Engel-Apotheke, Sichtigvor,
Möhnestraße 104, Tel.
(0 29 25) 33 31, Alte Hirsch-Apothe-
ke, Brilon, Bahnhofstraße 12, Tel.
(0 29 61) 12 33. Weitere zu erfragen
aus dem Festnetz unter
0 80 00 02 28 33, vom Handy unter
2 28 33.

Ärztlicher Notdienst, HNO- und Au-
genarzt: von 18 Uhr bis 8 Uhr am Fol-
getag erreichbar unter Tel. 116 117
(kostenfrei), auch der kinderärztliche
Notdienst unter dieser Nummer er-
reichbar.

Zahnarzt: Tel. (0 29 41) 66 28 51.

Anke Picker war aus Hückeswagen nach Kallenhardt gekommen, um sich zu ihrem Schmuckset, bestehend aus Armband, Halskette und
Ohrringen, einen passenden Ring zu basteln. ■  Fotos: Reen

Den Minotaurus aus etwa 350 Jahre altem Olivenholz kreierte Re-
becca Blum.

Glückliche Momente
Ausstellung des Kunstkreises KallenRaben zeigt sich vielfältig und bunt

zentin Frauke Walder die
Eigenschaften des Stoffes
zusammen. Auch die Teil-
nehmerinnen waren sich,
was die Tage der Sommer-
akademie angeht, einig:
„Spaßfaktor 100 Punkte“,
meinten Hildegard Köster,
Kati Echterhoff und Heike
Nickisch.

Beim weiteren Gang
durch die Ausstellung ge-
langte man unter anderem
zu Steinfiguren, von denen
einige ein wenig an die
Skulpturen auf der Osterin-
sel erinnerten. Beachtlich,
was die Hobbykünstler ge-
schaffen haben. Vor allem,
wenn man bedenkt, dass die
Arbeit mit Stein gar nicht so
einfach ist: „Wenn man ei-
nen Fehler macht, kann
man ihn nicht einfach rück-
gängig machen“, sagte Do-
zent Rudi Henneböhl.

Die Gemeinschaft sowie
die harmonische und fami-
liäre Atmosphäre waren
Punkte, die alle Teilnehmer
hervorhoben, wenn man sie
nach dem besten Erlebnis
der Tage in der Sommeraka-
demie befragte. Ebenso
zeigt sich das künstlerische
Schaffen als generationen-
verbindend: Die jüngste
Teilnehmerin war 14, die äl-
teste 76 Jahre alt.

Am Ende des Rundgangs
blieb vor allem eines hän-
gen: Kunst ist nicht nur viel-
seitig und kreativ, sondern
schafft tatsächlich die von
Roswitha Kruse angespro-
chenen „glücklichen Mo-
mente“, sowohl für den
Künstler als auch auch den
Betrachter. ■ tina

war sie bereits zum dritten
Mal dabei. Genauso wie Iris
Preckel aus Allagen. Die bei-
den beschrieben die Tage
während der Sommerakade-
mie als „fordernd, da man
Kompromisse machen
muss: Das Holz hat seine ei-
gene Struktur und wächst
nicht so, wie man es sich
vorstellt.“ Wie unterschied-
lich die Holzskulpturen sein
können, zeigte der Vogel
von Martin Krause. „Ich
habe bei der Bearbeitung
nur gehauen, nicht geschlif-
fen.“ So ist ein rustikales
Objekt entstanden.

Direkt nebenan fand sich
Kunst aus einem komplett
anderem Material: gefilzter
Schafswolle. „Es ist ein Tex-
til, das nahtlos jede Form er-
stellen kann und sehr ur-
sprünglich ist“, fasste Do-

Schweißen im Alltag eher
von Männerhand erledigt
wird, seien im Kurs über-
wiegend Frauen gewesen.
Etwa Marianne Löbbecke
aus Warstein. „Es kreischt,
es sprühen Funken und es
ist auch ein bisschen
schmutzig“, beschrieb sie

die Arbeit, „aber trotzdem
ist sie befriedigend und ent-
spannend“.

Einige Meter weiter stan-
den die Holzskulpturen, die
im Kurs von Manfred Przy-
billa entstanden sind. Ursu-
la Filoda aus Recklinghau-
sen bekam ihren ersten
Kurs bei der Sommerakade-
mie vor drei Jahren von ih-
rem Bruder geschenkt. Nun

KALLENHARDT ■  Was ist
Kunst? Diese liegt bekanntlich
im Auge des Betrachters und
kann überaus vielfältig sein.
Das zeigte sich auch bei der
Ausstellung der Kunstwerke,
die von knapp 70 kreativen
Frauen und Männer bei der
8. Sommerakademie des
Kunstkreises KallenRaben er-
schaffen worden waren.

Ein Rundgang und Ge-
spräche mit Dozenten und
Künstlern bei der Ausstel-
lung am Sonntag machten
deutlich, wie vielseitig
Kunst sein kann. In ihrer Be-
grüßung zeigte sich Roswi-
tha Kruse vom Organisati-
onsteam erfreut: „Die Zeit
hat uns gut getan.“ Sie be-
schrieb den besonderen
Charakter der Kunst: „Sie
kann die Welt zum Besseren
verändern und glückliche
und zufriedene Momente
bescheren. Sie ist eine Oase
der Ruhe in einer immer
schneller werdenden Zeit.“
Ewald Wenge, stellvertre-
tender Bürgermeister, war
„erstaunt, wie viele gekom-
men sind und welche Wer-
ke entstanden sind“.

Dass ein eher kalt wirken-
der Stoff wie Metall durch-
aus Charakter bekommen
kann, wurde beim Anblick
der Kunstwerke deutlich,
die im Kurs von Günter Ber-
kenbusch entstanden sind.
„Es sind Krafttage für mich,
aber es ist sehr familiär und
wenn man Teilnehmer aus
vergangenen Jahren sieht,
auch emotional“, sagte er.
Obwohl das für die Arbeit
mit Metall erforderliche

Vom
Schweigen

zum Schreiben
RÜTHEN ■  Wenn es um ihre
liebste Urlaubslektüre geht,
dann muss die Rüthener Ge-
meindereferentin Christa
Mertens nicht lange überle-
gen. Ganz klar sind für sie
die Bücher von Hans-Josef
Ortheil die Favoriten für
eine Empfehlung.

„Eigentlich sind all seine
Romane meine Lieblingsbü-
cher“, lässt sie wissen. Doch
Ortheils biografischer Ro-
man „Die Erfindung des Le-
bens“ hat bei Mertens be-
sonders bleibenden Ein-
druck hinterlassen. Der Au-
tor zeichnet darin die Ge-
schichte eines jungen Man-
nes von seinen Kinderjah-
ren bis zu seinen ersten Er-
folgen als Schriftsteller
nach. „Als einziges überle-
bendes Kind seiner Eltern,
die vier Söhne verloren ha-
ben, wächst er auf. Die Mut-
ter ist stumm geworden,
und auch ihr letzter Sohn
lebt zunächst stumm an ih-
rer Seite. Nach Jahren erst
kann er sich aus der Um-
klammerung der Familie
befreien, in Rom eine Kar-
riere als Pianist beginnen

und nach deren Scheitern
mit dem Schreiben sein
Glück zu machen versu-
chen“, zitiert Mertens den
Klappentext. An dem Buch
schätzt Mertens den Sprach-
stil. „Wenn Ortheil erzählt,
fühlt man sich in die Land-
schaft, in die Erzählsituati-
on hineinversetzt.“ Als Ge-
genstück dazu liest die Ge-
meindereferentin Fulbert
Steffenskys Sachbuch „Hei-
mathöhle Religion“. „Stef-
fensky war der Ehemann
von Dorothee Sölle, und er
setzt sich sehr kritisch mit
theologischen Themen aus-
einander“, sagt Mertens. Die
Lektüre rege sie an, theolo-
gisch auch mal anders zu
denken. ■  mes

Hans-Josef Ortheil: Die Erfindung des Le-
bens, btb-Taschenbuch, 11,99 Euro, ISBN:
978-3442739783

Christa Mertens empfiehlt
Hans-Josef Ortheil.

Hanomag auf dem Feld und Wittekindshof sind kultig
Zum Abschluss unserer Fotoaktion
„Heimatkult“ haben uns zwei Rü-
thener ihre kultigen Motive zukom-
men lassen. Sind die Felder um
Meiste fast alle abgeerntet, können
es Linus Fredebeul und Paul Langer
(linkes Bild) kaum erwarten, dass
Opa und Oldtimerfreund Friedel

Fredebeul den alten Grubber vor
den Hanomag R324 S spannt. Die
beiden Jungs bearbeiten mit voller
Hingabe den Acker und sind am
Abend mächtig stolz auf „ihre Ar-
beit“. Für Jungs vom Land gehöre
es doch einfach dazu, im Sommer ir-
gendwelche Fahrzeuge zu bewe-

gen oder dabei zu sein, findet Foto-
graf Rolf Langer. Das sei eben „Hei-

matkult“. Für Leser Heribert Schlü-
ter darf hingegen das Gestüt Witte-

kindshof in Kneblinghausen bei un-
serer Aktion nicht fehlen. Das Ge-
stüt gehört zu den erfolgreichsten
Vollblutgestüten des Landes. Das
Siegerpferd „Serienholde“ hatte
erst kürzlich den Henkel-Preis der
Diana in Düsseldorf gewonnen (wir
berichteten).

TERMINE HEUTE
Dienstag, 23. August

Biberbad Rüthen: 9 bis 20 Uhr geöff-
net.

Kath. öffentliche Bücherei Rüthen:
16 bis 18 Uhr geöffnet.

Rüthener Ferienspiele: 14 bis 16.30
Uhr „Das Spielmobil kommt“, Schul-
hof des Gymnasiums.

Kinder- und Jugendzentrum „Treff:
14.30 bis 21.30 Uhr geöffnet.

Mehrgenerationenhaus Rüthen: 11
bis 14 Uhr „Mahl+Zeit“, Anmeldung
unter Tel. (0 29 52) 9 02 75 60, Haus
Buuck.

Schützenverein Westereiden: 13 Uhr
Zeltabbau.

Pastoralverbundsbüro Rüthen,

Windpothstraße 31: 9 bis 11 Uhr ge-
öffnet, Tel. (0 29 52) 9 70 69 90.

MSC Rüthen: 17 bis 20 Uhr Übungs-
möglichkeit für Autofahrer in der Ver-
kehrsübungsanlage Kaiserkuhle.

Kath. Pfarrgemeinde Kallenhardt: 18
Uhr Netzsuche.

Tambourkorps Rüthen: 19.30 bis 21
Uhr Gesamtprobe in der Stadthalle.

Spielmannszug Westereiden: 19 Uhr
Probe.

Caritas-Tagesbetreuung auf dem Lan-
de: 10 bis 16 Uhr im Pfarrheim Oeste-
reiden, Antoniusstraße 9, Tel.
(01 51) 29 26 97 97.

Caritas-Beratungsstelle für Jugendli-
che, Eltern und Kinder: 10 bis 12 Uhr
Sprechstunde in Warstein, Hauptstra-
ße 24, Tel. (0 29 02) 20 77.

Neue Kurse in Oestereiden
OESTEREIDEN ■  Die Breiten-
sport-Abteilung des Spiel-
und Sportvereins (SuS) Oes-
tereiden bietet vier neue
Kurse an. Montags und mitt-
wochs gibt es Wirbelsäulen-
gymnastik. Los geht es am
Mittwoch, 31. August, um
19 Uhr und am Montag, 5.
September, um 8.30 Uhr.
Anmeldungen für die Mitt-
wochskurse unter Tel.
(0 29 45) 6 37, für die Mon-
tagskurse am ersten Kurs-
tag. Ein Training für Bauch,

Beine, Po startet am Diens-
tag, 6. September, um 20
Uhr. Anmeldungen unter
Tel. (0 29 54) 6 37. Für dieje-
nigen, die gezielt Fett ver-
brennen wollen, eignet sich
der Kurs „Fatburner“ ab
Donnerstag, 1. September.
Auch hier erfolgt die An-
meldung zu Kursbeginn.
Alle Kurse dauern zehn Wo-
chen und finden in der
Turnhalle Oestereiden statt.
Nichtmitglieder können ge-
gen Gebühr teilnehmen.

Fahrt zum Käsemarkt
MEISTE ■  Los geht’s nach
Neheim zum Käsemarkt für
die Landfrauen Meiste-Hem-
mern-Kneblinghausen am
Freitag, 2. September. Treff-
punkt ist um 13.30 Uhr das
Pfarrheim in Meiste. Von
dort aus fahren die Frauen
mit Autos los, deshalb ist

die Teilnehmerzahl be-
grenzt. Anmeldungen sind
bis Sonntag, 28. August, bei
den Ortslandfrauen mög-
lich oder bei Gaby Schäffer
unter Telefon (0 29 52)
10 82 oder Angelika Schulz
unter Telefon (0 29 52)
90 13 24.


